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Allgemeine Geschäftsbedingungen
§ 1 Grundlegende Bestimmungen

(1) Die nachstehenden Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge zwischen EventWerk GmbH August-
Bebel-Straße 26, 04275 Leipzig, Deutschland - nachfolgend Anbieter genannt - und dem Kunden. Soweit 

nicht anders vereinbart, wird der Einbeziehung von eigenen Bedingungen des Kunden widersprochen. 

(2) Das Angebot des Anbieters richtet sich ausschließlich an natürliche oder juristische Personen oder 

rechtsfähige Personengesellschaften, soweit der Abschluss des Rechtsgeschäfts in Ausübung deren gewerblicher 

oder selbstständiger beruflicher Tätigkeit erfolgt (Unternehmer) und soweit diese keine Endverbraucher sind 

bzw. die Angebote des Anbieters in ihrer selbstständigen beruflichen, gewerblichen oder behördlichen oder 

dienstlichen Tätigkeit als Endverbraucher verwenden. Ein Vertragsabschluss mit Verbrauchern ist 
ausdrücklich ausgeschlossen.

(3) Vertragssprache ist deutsch. Der Vertragstext wird beim Anbieter nicht gespeichert. Der Kunde erhält alle 

Vertragsdaten im Rahmen eines verbindlichen Angebotes per E-Mail übersandt, welche er ausdrucken oder 

elektronisch sichern kann.

§ 2 Allgemeiner Vertragsgegenstand

(1) Die nachfolgenden Vereinbarungen regeln die Bereitstellung des ASP-Produktes durch den Anbieter. Mit 

dem ASP-Produkt erhält der Kunde die technische Möglichkeit und Berechtigung, auf eine Softwareapplikation, 

welche auf einem Server gehostet wird, mittels Telekommunikationsverbindung (z.B. Internet) zuzugreifen und 

die Funktionalitäten der Softwareapplikation im Rahmen dieses Vertrages zu nutzen. Zu diesem Zweck stellt 

der Anbieter das ASP-Produkt zur Nutzung für den Kunden und die von ihm berechtigten Nutzer, bereit.

Der Anbieter betreibt hierbei weder Infrastruktur (Netzwerk, Server, Betriebssysteme, Datenspeicher) noch die 

Anwendungs-Software selbst.

(2) Die Einzelheiten, insbesondere die wesentliche Merkmale die Art und Umfang der vertraglichen Leistungen 

ergeben sich aus den Leistungspflichten des Anbieters mit der Leistungsbeschreibung der Standardleistungen),  

kundenindividuellen Vereinbarung  sowie aus der zugehörigen Preisliste.

§ 3 Zustandekommen des Vertrages

(1) Anfragen des Kunden zum Abschluss eines Vertrages oder zur individuellen Angebotserstellung, die 

schriftlich, telefonisch, per Telefax oder per E-Mail an den Anbieter übermittelt werden, sind für den Kunden 

unverbindlich. Der Anbieter unterbreitet dem Kunden hierzu ein verbindliches Angebot in Textform (z.B. per E-

Mail), welches sämtliche Vertragsdaten sowie die gesetzlich vorgeschriebenen Informationen bei 

Fernabsatzverträgen und die Allgemeinen Geschäftsbedingungen enthält. Soweit das Angebot in elektronischer 

Form (z.B. E-Mail) übermittelt wird, kann der Kunde dieses ausdrucken und/oder elektronisch sichern. Das 

Angebot des Anbieters kann der Kunde innerhalb von 5 Werktagen annehmen.

(2) Die Abwicklung der Bestellung und Übermittlung aller im Zusammenhang mit dem Vertragsschluss 

erforderlichen Informationen erfolgt per E-Mail zum Teil automatisiert. Der Kunde hat deshalb sicherzustellen, 

dass die von ihm beim Anbieter hinterlegte E-Mailadresse zutreffend ist, der Empfang der E-Mails technisch 

sichergestellt und insbesondere nicht durch SPAM-Filter verhindert wird.

§ 4 Nutzungsrecht 

(1) Der Kunde erhält das nicht ausschließliche, auf die Laufzeit dieses Vertrages zeitlich beschränkte Recht, auf 

das ASP-Produkt mittels Telekommunikationsverbindung (z.B. Internet) zuzugreifen und mittels eines 

Browsers die mit dem ASP-Produkt verbundenen Funktionalitäten gemäß diesem Vertrag zu nutzen. Darüber 

hinausgehende Rechte, insbesondere an dem ASP-Produkt, der Softwareapplikation oder der Betriebssoftware 

erhält Kunde nicht. 
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(2) Der Kunde ist nicht berechtigt, das ASP-Produkt über die nach Maßgabe dieses Vertrages erlaubte Nutzung 

hinaus zu nutzen oder von Dritten nutzen zu lassen oder es Dritten zugänglich zu machen. Insbesondere ist es 

dem Kunden nicht gestattet, das ASP-Produkt oder Teile davon zu vervielfältigen, zu veräußern oder zeitlich 

begrenzt zu überlassen, vor allem nicht zu vermieten oder zu verleihen.

(3) Im Falle einer unberechtigten Nutzungsüberlassung hat der Kunde dem Anbieter auf Verlangen 

unverzüglich sämtliche Angaben zur Geltendmachung der Ansprüche gegen den Nutzer zu machen, 

insbesondere dessen Namen und Anschrift mitzuteilen.

(4) Wird die vertragsgemäße Nutzung des ASP-Produkts ohne Verschulden des Anbieters durch Schutzrechte 

Dritter beeinträchtigt, so ist Anbieter berechtigt, die hierdurch betroffenen Leistungen zu verweigern. Der 

Anbieter wird den Kunde hiervon unverzüglich unterrichten und ihm in geeigneter Weise den Zugriff auf seine 

Daten ermöglichen. Der Kunde ist in diesem Fall nicht zur Zahlung verpflichtet. Sonstige Ansprüche oder 

Rechte des Kunden bleiben unberührt.

§ 5 Datenschutz und Datensicherheit

(1) Beide Parteien werden die jeweils anwendbaren, insbesondere die in Deutschland gültigen 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen beachten und ihre im Zusammenhang mit dem Vertrag eingesetzten 

Beschäftigten auf das Datengeheimnis nach § 5 BDSG verpflichten, soweit diese nicht bereits allgemein 

entsprechend verpflichtet sind.

(2) Erhebt, verarbeitet oder nutzt der Kunde selbst oder durch einen Anbieter personenbezogene Daten, so 

steht er dafür ein, dass er dazu nach den anwendbaren, insb. datenschutzrechtlichen Bestimmungen berechtigt 

ist und stellt im Falle eines Verstoßes Anbieter von Ansprüchen Dritter frei.

§ 6 Pflichten und Obliegenheit des Kunden

Der Kunde wird die ihn zur Leistungserbringung und – abwicklung dieses Vertrages treffenden Pflichten 

erfüllen. Er wird insbesondere

(1) die vereinbarten Preise fristgerecht zahlen. Für jede nicht eingelöste bzw. zurückgereichte Rechnung hat der 

Kunde in dem Umfang, wie er das kostenauslösende Ereignis zu vertreten hat, dem Anbieter die diesem 

entstandenen Kosten zu erstatten;

(2) die ihm bzw. den Nutzern zugeordneten Nutzungs- und Zugangsberechtigungen sowie Identifikations- und 

Authentifikations-Sicherungen vor dem Zugriff durch Dritte schützen und nicht an unberechtigte Nutzer 

weitergeben;

(3) dafür Sorge tragen, dass (z.B. bei der Übernahme von Texten und Daten Dritter auf den Server) alle 

gewerblichen Schutz- und Urheberrechte beachtet werden;

(4) die erforderliche Einwilligung des jeweils Betroffenen einholen, soweit er im Rahmen der Nutzung des ASP-

Produktes personenbezogene Daten erhebt, verarbeitet oder nutzt und kein gesetzlicher Erlaubnistatbestand 

eingreift;

(5) das ASP-Produkt nicht missbräuchlich nutzen oder nutzen lassen, insbesondere keine 

Informationsangebote mit rechts- oder sittenwidrigen Inhalten übermitteln oder auf solche Informationen 

hinweisen, die der Volksverhetzung dienen, zu Straftaten anleiten oder Gewalt verherrlichen oder 

verharmlosen, sexuell anstößig bzw. pornographisch sind, geeignet sind, Kinder oder Jugendliche sittlich 

schwer zu gefährden oder in ihrem Wohl zu beeinträchtigen oder das Ansehen von Anbieter schädigen können;

(6) den Versuch unterlassen, selbst oder durch nicht autorisierte Dritte Informationen oder Daten unbefugt 

abzurufen oder in Programme, die von Anbieter betrieben werden einzugreifen oder eingreifen zu lassen oder 

in Datennetze von Anbieter unbefugt einzudringen;
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(7) den möglichen Austausch von elektronischen Nachrichten nicht missbräuchlich für den unaufgeforderten 

Versand von Nachrichten oder Informationen an Dritte zu Werbezwecken (Spamming) nutzen;

(8) den Anbieter von sämtlichen Ansprüchen Dritter freistellen, die auf einer rechtswidrigen Verwendung des 

ASP-Produktes durch ihn beruhen oder mit seiner Billigung erfolgen oder die sich insb. aus 

datenschutzrechtlichen, urheberrechtlichen oder sonstigen rechtlichen Streitigkeiten ergeben, die mit der 

Nutzung des ASP-Produktes verbunden sind. Erkennt der Kunde oder muss er erkennen, dass ein solcher 

Verstoß droht, besteht die Pflicht zur unverzüglichen Unterrichtung von Anbieter;

(9) die an den Anbieter übermittelten Daten regelmäßig und gefahrentsprechend, mindestens jedoch einmal 

täglich, zu sichern und eigene Sicherungskopien zu erstellen, um bei Verlust der Daten und Informationen die 

Rekonstruktion derselben zu gewährleisten;

(10) bis zum Zeitpunkt der Beendigung des Vertrages seine im System vorhandenen Datenbestände durch 

Download zu sichern, da nicht ausgeschlossen werden kann, dass nach Beendigung des Vertrages auf diese 

Datenbestände kein Zugriff durch den Kunde mehr möglich ist.

§ 7 Rückgabe, Verlust der Tickets und Verlegung der Veranstaltung

Es besteht außerhalb gesetzlicher Verpflichtungen grundsätzlich kein Anspruch auf Rückgabe oder Rücknahme 

von Tickets. Tickets werden nur dann von dem Veranstalter zurückgenommen, wenn die Veranstaltung 

abgesagt wird. Bei einer räumlichen oder zeitlichen Verlegung einer Veranstaltung behalten die erworbenen 

Tickets grundsätzlich ihre Gültigkeit. In solchen Fällen ist der Kunde jedoch berechtigt, rechtzeitig vor Beginn 

der neu angesetzten Veranstaltung seine Tickets an den Veranstalter zurückzugeben. Zur Rücknahme 

gebuchter Tickets hat der Kunde diese der EventWerk GmbH, August-Bebel-Straße 26, 04275 Leipzig 

Deutschland zurückzugeben. Der betroffene Kunde erhält gegen Vorlage des Tickets bzw. Rücksendung des 

Tickets auf eigene Rechnung und Gefahr an den Veranstalter nach Wahl des Veranstalters entweder den 

entrichteten Ticketpreis oder einen Gutschein im Wert des entsprechenden Ticketpreises zur Einlösung in dem 

Ticketshop des Veranstalters; Service- und Versandentgelte werden nicht erstattet.

§ 8 Vertragswidrige Nutzung des ASP-Produktes

(1) Der Anbieter ist berechtigt, bei einem rechtswidrigem Verstoß des Kunde gegen eine der in diesem Vertrag 

festgelegten wesentlichen Pflichten, den Zugang auf das ASP-Produkt und zu dessen Daten zu sperren. Der 

Zugang wird erst dann wiederhergestellt, wenn der Verstoß gegen die betroffene wesentliche Pflicht dauerhaft 

beseitigt ist. Der Kunde bleibt in diesem Fall verpflichtet, die vereinbarten Preise zu zahlen.

(2) Der Anbieter ist berechtigt, bei einem Verstoß gegen § 5 (5) – 5 (7) die betroffenen Daten zu löschen.

(3) Im Falle eines rechtswidrigen Verstoßes gegen die in § 5 (5) – 5(7) festgelegten Pflichten durch einen Nutzer 

hat der Kunde dem Anbieter auf Verlangen unverzüglich sämtliche Angaben zur Geltendmachung der 

Ansprüche gegen den Nutzer zu machen, insbesondere dessen Namen und Anschrift mitzuteilen.

§ 9 Zahlungsbedingungen

(1) Soweit nachstehend nicht anders vereinbart, sind die Zahlungsansprüche aus dem geschlossenen Vertrag 

sofort zur Zahlung fällig. Basis dafür ist mind. eine Rechnungslegung pro Monat.

(2) Die in den jeweiligen Angeboten angeführten Preise stellen Gesamtpreise dar. Sie beinhalten alle 

Preisbestandteile einschließlich aller anfallenden Steuern.

(3) Der Kunde hat folgende Zahlungsmöglichkeiten: 1. Überweisung und 2. Kreditkarte.

(4) Bei Zahlung der vom Anbieter gestellten Rechnung (Serviceabrechnung oder sonstige Rechnung) mit 

Kreditkarte erhält der Kunde einen Preisnachlas in der nächsten Serviceabrechnung gutgeschrieben.
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§ 10 Einwendungsausschluss 

Einwendungen gegen die Rechnungshöhe sind innerhalb von 6 Wochen nach Zugang der Rechnung schriftlich 

geltend zu machen. Nach Ablauf dieser Frist kann der Kunde Einwendungen nicht mehr geltend machen. 

Dies gilt nicht, 

1.  soweit die ernsthafte Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht oder

2.  sofern der in einer Rechnung angegebene Nutzungsumfang ohne ersichtlichen Grund 

mehr als doppelt so hoch ist wie die vergleichbare Nutzung im vorherigen 

Abrechnungszeitraum.

War der Kunde ohne Verschulden verhindert, die Einwendungsfrist einzuhalten, so hat er die Einwendung 

spätestens zwei Wochen nach dem Wegfall des Hindernisses geltend zu machen. Gesetzliche Ansprüche des 

Kunden bei Erhebung begründeter Einwendungen nach Fristablauf bleiben unberührt. 

§ 11 Verzug

(1) Befindet sich der Kunde mit der Zahlung der Rechnung in Verzug, ist der Anbieter berechtigt den Zugang 

auf das ASP-Produkt zu sperren. 

(2) Kommt der Kunde für drei aufeinander folgende Rechnungen mit der Bezahlung der Rechnung bzw. eines 

nicht unerheblichen Teils der Rechnungen in Verzug, ist der Anbieter berechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung 

einer Frist zu kündigen.

(3)   Der Schadensbetrag ist höher oder niedriger anzusetzen, wenn der Anbieter einen höheren oder der Kunde 

einen geringeren Schaden nachweist.

§ 12 Gewährleistung

(1) Für die der gesetzlichen Sach- und Rechtsmängelhaftung unterliegenden Anteile der vom Anbieter 

bereitgestellten Dienstleistungen leistet der Anbieter Gewähr dafür, dass die Leistung die ausdrücklich 

vereinbarten Beschaffenheitsmerkmale hat und dass der Einräumung der vereinbarten Nutzungsrechte an den 

Kunden keine Rechte Dritter entgegenstehen. 

(2) Der Kunde ist verpflichtet, die Dienstleistung unverzüglich und mit der gebotenen Sorgfalt auf 

Qualitätsabweichungen sowie sonstige offensichtliche Mängel zu untersuchen. Bei offensichtlichen Mängeln 

der vom Anbieter erbrachten Dienstleistungen, hat der Kunde diese spätestens innerhalb von 14 Tagen ab 

Inanspruchnahme der Dienstleistung dem Anbieter schriftlich anzuzeigen. Zur Fristwahrung genügt die 

rechtzeitige Absendung der Mängelanzeige.

Das Vorstehende gilt auch für später festgestellte verdeckte Mängel ab Entdeckung. Bei Verletzung der 

Untersuchungs- und Rügepflicht ist die Geltendmachung der Gewährleistungsansprüche ausgeschlossen.

Die Untersuchungs- und Rügeobliegenheit des Kunden gilt nicht für deliktische Ansprüche des Kunden sowie 

für Ansprüche aus der Verletzung einer sonstigen Pflicht im Sinne des § 241 Abs. 2 BGB.

(3) Der Anbieter leistet bei auftretenden und/oder oder angezeigten Mängeln der erbrachten Dienstleistung 

Gewähr durch Nacherfüllung. Sofern die Nacherfüllung zweimal fehlschlägt, kann der Kunde nach seiner Wahl 

Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) verlangen. 

Das Recht auf Rücktritt steht dem Kunden nicht zu, wenn die Pflichtverletzung unerheblich ist. 

(4) Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr. Die verkürzte Gewährleistungsfrist gilt nicht für dem Anbieter 

zurechenbare schuldhaft verursachte Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 

und grob fahrlässig oder vorsätzlich verursachte Schäden bzw. bei Arglist des Anbieters, bei Übernahme der 

Garantie für die Beschaffenheit der Leistung sowie in allen anderen gesetzlich geregelten Fällen.

(5) Garantien im Rechtssinne gewährt der Anbieter nicht.
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§ 13 Haftung

(1) Der Anbieter haftet jeweils uneingeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 

der Gesundheit, in allen Fällen des Vorsatzes und grober Fahrlässigkeit, bei arglistigem Verschweigen eines 

Mangels, bei Übernahme der Garantie für die Beschaffenheit der Ware, bei Schäden nach dem 

Produkthaftungsgesetz, bei Verzugsschäden (§ 286 BGB) und in allen anderen gesetzlich geregelten Fällen.

(2) Sofern wesentliche Vertragspflichten (Kardinalspflichten) betroffen sind, ist die Haftung des Anbieters bei 

leichter Fahrlässigkeit auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden beschränkt. Wesentliche 

Vertragspflichten (Kardinalspflichten) sind wesentliche Pflichten, die sich aus der Natur des Vertrages ergeben 

und deren Verletzung die Erreichung des Vertragszweckes gefährden würde sowie Pflichten, die der Vertrag 

dem Anbieter nach seinem Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst möglich machen und auf deren Einhaltung der 

Kunde regelmäßig vertrauen darf.

(3) Bei der Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung bei leicht fahrlässigen 

Pflichtverletzungen ausgeschlossen. 

(4) Die verschuldensunabhängige Haftung des Anbieters auf Schadensersatz (§ 536 a BGB) für bei 

Vertragsschluss vorhandene Mängel ist ausgeschlossen.

(5) Soweit die Haftung für Schäden dem Anbieter gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies 

auch im Hinblick auf die persönliche Schadenersatzhaftung der Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 

Vertreter und sonstigen Erfüllungsgehilfen des Anbieters.

(6) Die Haftung für Schäden, die durch die Verbindung des ASP-Produktes mit der IT dritter Hersteller 

entstehen, ist ausgeschlossen. 

(7) Die Datenkommunikation über das Internet kann nach dem derzeitigen Stand der Technik nicht fehlerfrei 

und/oder jederzeit verfügbar gewährleistet werden. Der Anbieter haftet insoweit weder für die ständige noch 

ununterbrochene Verfügbarkeit der Webseite und der dort angebotenen Dienstleistung.

§ 14 Erreichbarkeit der Plattform/Wartungsarbeiten

(1) Der Anbieter gewährleistet eine Erreichbarkeit seiner ASP-Produkte von 98% im Jahresmittel. Hiervon 

ausgenommen sind Zeiten, in denen die Server aufgrund von technischen oder sonstigen Problemen, die nicht 

im Einflussbereich des Anbieters liegen (höhere Gewalt, Verschulden Dritter etc.) nicht zu erreichen ist.

(2) Die angebotenen Leistungen werden kontinuierlich weiterentwickelt. Der Anbieter ist berechtigt, den 

Funktionsumfang und die Struktur seiner ASP-Produkte jederzeit zu erweitern und technisch anzupassen sowie 

Menüführungen oder Layouts zu verändern sowie sonstige Wartungsarbeiten vorzunehmen.

§ 15 Vertragsbeginn und -laufzeit, Kündigung

(1) Der Vertrag beginnt und tritt in Kraft mit Unterzeichnung durch beide Vertragsparteien.

(2) Der Vertrag wird für die Dauer von einem Jahr („Mindestvertragslaufzeit“) geschlossen. Der Vertrag 

verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr („verlängerte Vertragslaufzeit“), falls er nicht 30 Tage vor Ablauf 

der „Mindestvertragslaufzeit“ bzw. der „verlängerten Vertragslaufzeit“ von einer Vertragspartei ordentlich 

gekündigt wird.

(3) Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt

(4) Alle Kündigungen nach diesem Vertrag haben schriftlich zu erfolgen. 
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§ 16 Rechtswahl, Erfüllungsort, Gerichtsstand

(1) Es gilt deutsches Recht. Bei Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur, soweit hierdurch der durch zwingende 

Bestimmungen des Rechts des Staates des gewöhnlichen Aufenthaltes des Verbrauchers gewährte Schutz nicht 

entzogen wird (Günstigkeitsprinzip).

(2) Erfüllungsort für alle Leistungen aus den mit dem Anbieter bestehenden Geschäftsbeziehungen sowie 

Gerichtsstand  ist Sitz des Anbieters, soweit der Kunde nicht Verbraucher, sondern Kaufmann, juristische 

Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. Dasselbe gilt, wenn der Kunde 

keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland oder der EU hat oder der Wohnsitz oder gewöhnliche 

Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. Die Befugnis, auch das Gericht an einem anderen 

gesetzlichen Gerichtsstand anzurufen, bleibt hiervon unberührt. 

(3) Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts finden ausdrücklich keine Anwendung.

Stand: 01.07.2017


